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Stressless® living –
der Comfort zählt!

Stressless® Granada
Das Original

Gleitsystem Kreuzstütze Schlaf-Funktion 10 Jahre Garantie*

PatentiertPatentiert
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Stressless® ArionStressless® Dream

Nur echt mit der Stressless® Marke!

Mit einem Stressless® Bequemsessel oder
einem Stressless® Sofa holen Sie sich weit
mehr als nur ein neues Möbelstück nach
Hause. Sie investieren damit in unzählige
Stunden der Entspannung – beim Lesen,
Unterhalten, Ausruhen, Musikhören oder
Fernsehen! Sessel und Sofa zeigen ihre
Qualitäten bei jeder Pause, die Sie darin
geniessen, weil jedes einzelne funktionelle
Detail darauf ausgerichtet ist, höchsten
Comfort und Wohlbehagen zu schenken.
Dieses Gefühl meinen wir, wenn wir von
Stressless® living sprechen ...
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Entdecken Sie jetzt das
Original exklusiv bei:

AG Brem, Frick
Hunziker, Reinach
Pfister, Spreitenbach
Pfister, Suhr

BE Brügger, Spiez
Geiser, Tramelan
Pfister, Bern
Pfister, Lyssach
Tanner, Gümligen
Wohnstudio, Aarwangen

BL/BS Getzmann, Bottmingen
Pfister, Pratteln
Pfister, Basel

FR Schaller, Flamatt

GL Pfister, Mels

GR Stocker, Chur
Woma, Samedan

LU/ZG Getzmann, Ebikon
Pfister, Emmenbrücke
Pfister, Luzern

SG Delta Möbel, Haag
Finnshop, Wil
Finnshop, St. Gallen
Pfister, Mels
Pfister, St. Gallen
Svoboda, Schwarzenbach

SH Pfister, Schaffhausen
Wirz Wohnen, Neftenbach

SO Messer Wohnen, Bellach
Schibli Möbel, Trimbach

SZ Riesen, Brunnen

TG Finnshop, Frauenfeld

UR Riesen, Brunnen

ZH Möbelzentrum, Volketswil
Wirz Wohnen, Neftenbach
Pfister, Dübendorf
Pfister, Winterthur
Pfister, Zürich-Walche

Beratungscenter Schweiz:
MCF Fankhauser AG
3401 Burgdorf
Telefon: 034/420 46 46
www.mcf-fankhauser.ch
(kein Verkauf )

ANZEIGE

«Göldi im Wahn in den Tod getrieben»

Fünf Persönlichkeiten mit einem gemeinsamen Ziel: Vreni Schneider, Patrick Rohr, Corinne Hofmann, Gilles Tschudi und Betty Legler (von links) machen sich für Anna Göldis Rehabilitierung stark.

Fünf Glarner Promis setzen
sich für die Rehabilitierung
von Anna Göldi ein – aus ganz
verschiedenen Motiven.

Von Sebastian Dürst

Glarus/Mollis. – «Es würde doch kei-
nem ein Zacken aus der Krone fallen,
wenn Göldi rehabilitiert würde»,
meint der ehemalige TV-Moderator
Patrick Rohr, der seine Kindheit im
Glarnerland verbracht hat.

Zur Gruppe der Prominenten

gehört auch Vreni Schneider. «Für
mich ist Gerechtigkeit für Anna Göl-
di eine Sache des Herzens», findet die
Skilegende aus Elm.

Schriftstellerin Corinne Hofmann
(«Die weisse Massai») ist in Niederur-
nen aufgewachsen. «Starke Frauen
haben es schon immer schwer ge-
habt», erklärt Hofmann ihr Engage-
ment für Göldi.

Eine Frage der Solidarität
Gerade wegen dieser Eigenschaft sei
Göldi vor 225 Jahren zu Unrecht als
letzte Hexe hingerichtet worden,

glaubt Corinne Hofmann,die heute in
Lugano lebt.

«Die Frauen sollten in dieser Frage
zusammenstehen und Solidarität
zeigen», gibt sich auch die Glarner
Liedermacherin Betty Legler kämp-
ferisch.

TV-«Bösewicht» GillesTschudi, be-
kannt aus der Fernsehserie «Lüthi
und Blanc» und dem Spielfilm
«Grounding», stellt sich seiner Glar-
ner Vergangenheit: «Ich stehe dazu,
dass meine Vorfahren im religiösen
Wahn Anna Göldi in den Tod getrie-
ben haben.»

Die Rehabilitierung habe aus seiner
Sicht nichts mit Nachjassen zu tun,
sondern bedeute vor allem zu verzei-
hen.

Keinen politischen Druck aufsetzen
«Diese Sympathieträger wollen kei-
nen politischen Druck auf den Land-
rat ausüben, sondern nur die Argu-
mente für eine Rehabilitierung ver-
breiten», erklärt Walter Hauser,
Autor des Buches «Der Justizmord an
Anna Göldi», auf Anfrage der «Süd-
ostschweiz am Sonntag».

Er zeigt sich hocherfreut über die

Aktion. Schliesslich habe er mit
seinem Buch den Stein ins Rollen
gebracht.

«Ich plane aber keine weiteren Ak-
tionen mehr vor der Landratssitzung
am Mittwoch», sagt Walter Hauser.
«Egal wie der Landrat entscheidet,
wir werden auch weiterhin aktiv blei-
ben», betont der Jurist.

Die Anna-Göldi-Stiftung sei nicht
nur gegen Willkürentscheide vor 225
Jahren gegründet worden. «Sondern
auch, damitWillküropfer in der heuti-
gen Zeit verhindert werden können»,
erläutertWalter Hauser.


